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I. Allgemeine Sebrverfallung. 


1. Die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben im Schuljahr 
1897/98 beſtimmte Stundenzahl. 


Ak a 
Vor-| Vor- | VIB, | VIA. | V. | IV. (UMB. UMA) OM. | UN. | oll. I. Summe. 


klaſſe. klaſſe. 


. 0 ee 
| a) evangel.: .. 2 3 2 2 2 2 2 15 
Religion: b) fathol.:... 2 3 2 2 2 2 13 
DO 1 | | 3 
Deutsch und Geſchichte: .. 9 10 | 4 3 3 2 2 2 3 3 } 48 
Latente ; 8 818 7 alee Ee 7 Pale? 73 
Griechiſ ch: 6 6 6 6 6 6 6 
Franzöſiſc he = 4 3 3 3 3 2 2 20 
Hebräiſch (wahlfrei): ... — = : : 2 2 4 
Polniſch (wahlfrei): 2 2 | 
Engliſch (wahlfrei) ).. — -| — - 2 2 4 
Geſchichte und Erdkunde: ; 2 2 2 2 | 3 3 3 We 3 30 
Rechnen und Mathem.: . 4 4 4 4 4 4 3 3 3 4 4 4 45 
Naturbeſchreibung . I 12 
Phyſik, Elemente der Chemie = es 2 ee a 2 

und Mineral. 

Schreiben 3 2 2 2 2 — 11 
Bienen 2 2 2 2 2 wahlfrei 10 
gen:: d 1 | 2 | 1 9 
F 2 ; 3 } 3 3 3 0 


2. Verteilung der Stunden unter die 


olll. 


einzelnen Lehrer im Schuljahre 1897/98. 
ð 


ĖS — . — — 


UIIIB. IV. V. VIA. 


Summe der 
Stunden. 


UII. UIIA. 


Namen der Lehrer. 


1. Dr. Bichner, I Latein 7. Griechiſch 6. \ 
Director. i 13. 
2. Profeſſor Ast Ev. Rel. 2. Ev. Religion 2. 
Oberlehrer 2 ON. Deutſch 3. Latein 7. 15 
= ni Hebräiſch 2. Hebräiſch 2. ; 
3. Profeſſor Spribille, Franzöſ. 3 > ire ad 8 Franzöf Naturk. 2 
Shorlehrer Naturt. 2. i) 9 r R I rl. 2. 99 
Oberlehrer. Bol * pile g Werne. 22. 
4. Prof. Dr. Cybichowski, 
Oberlehrer.“ 
5 Dr. Damas Geſchichte 1 Deutſch 2. 
8 a ’ UIIA. Geſchichte 3 of Le pase re Late 7 Geſchichte u 
Oberlehre oie eſchichte 3 Sy de 8 Latein N we chichte u u 
Oberlehrer. Erdkunde 3. Franzöf. 8 Erdkunde 4 22 
6. Dr. Schulze N Deutſch 3. Deutſch 3 
Oberlehrer ; UN. | Griechijch 6. Geſchichte u. L tel 10 7 2 
= ; Erdkunde 3. Latein i ías 
7. Dr. Fenge r Franzöſ. 2. Franzöſ. 2. Tranzöſ. 3 Deutich : 7 
he ’ IV. Engliſch 2. Engliſch 2. Franzoöſ. B. Latein 7 vi 21 l 
F ; Turnen 3. . + 6 Turnſt. 
8. Dr. Loosch, Mathem. 4. Mathem. 4. Mathem. 4. Mathem. 3. 
Oberlehrer. Phyſik 2. Phyſit 2. Phyſik 2. Phyſik 2 23 
Deutſch 2. = 
9. Dr. Jeschonnek, Ol * Geſchicht 2 3 23 
TFA F E . hriechiſch 6. eſchichte u. Tur on B erprunde 2 ES : 
Oberlehrer. Erdkunde 3. nen B. Erdkunde 2 +3 Turnſt. 
z Turnen 3 
10. Gäbel, Un Deutſch 2 e Erdkunde 2 
Oberlehrer. : Latein 7. Ev. Rel. 2 per - Turnen 2. 24. 
Griechiſch 6 Turnen 3. 
So. Rel. 2 
u. Schlecht, y U PEN 6: 
Wiſſ. Hilfslehrer. . Evangeliſche Religion 2. Franzöſ. Ontein : 8. Ev. Religion 3. 24. 
a (Srdfunde 2. 
12. A. Kreidelhoff I, Zeichnen 2. 4 Zeichnen 2. Zeich nen © Zeichnen 2 Rechnen 4 mennen od e * b 
Techniſcher Lehrer. @ejan ¢ u Zeichnen 2. "ER SR ‘ Geſang 1. Gejang 1. 27 
i > 
- t. Geſang ] Geſang < - 
13. Gatzemeyer, VIA ae i Plan. 2 Deutſch u 
Schulamts⸗Kandidat. et Mathem. 3. Mathem. 3. Rechnen 2 Geſchichte 4 24 
Naturk. 2 Latein 8. 
14. a Gabler, ; VIB Griechiſch 6 Geſchichte u. Geſchichte u. Deutſch u. 
Schulamts⸗Kandidat. 8 ; Erdkunde 3. Erdkunde 3. Geſchichte 4. 24. 
Naturk. 8. 
Im Nebenamt beſchäftigte Lehrer: 
l Mifar : Ç Roef « N boli ‘ N N x 5 5 TAR 
1. Vikar Kurzawski, Rath. Rel. 2. | Kath. Religion 2. Katholiſche Religion 2. Kath. Religion 2. Kath. Religion 3. Kath. Religion 2. 13 
2. Rabbiner Dr. Kohn, Jüd. Religion 1. Jüdiſche Religion 1. Jüd. Religion 1. 3. 
Lehrer an der Vorſchule: | 
| 
1. R. Kreidelhoff II, N Mart 2. n 5 Deutſch 10. 
Vorſchullehrer V. 1. Naturk. 2. Rechnen 4. Reck 28 
rechnen Schreiben 2. Naturk. 2. Reden i A. = 
Erdkunde 2. 
Sy. Religion 2. 
2. Pollack, No | À > i Deutſch 9 
9 | Turnen 3. | Schreiben 2. | Schreiben 2. m 555 27 


Vorſchullehrer. 


| 


) Herr Prof. Dr. Cybichowski war auch in dieſem Schuljahre wegen Ertrankung beurlaubt. 


Schreiben 2. Rechnen 4. 
| Schreiben 3. 


4 


3. Durchgenommene Lehraufgaben. 
Prima. 
Klaſſenlehrer: Der Direktor. 

Religionslehre a) evangeliſche 2 St. Ausgewählte Bilder aus der Kirchengeſchichte. 
Geleſen wurde der Brief Pauli an die Galater und das Evangelium Johannis, zum Teil im 
Urtext. Wiederholung der Bibelkunde. Nach Hollenbergs Hilfsbuch. Prof. Aſt. 

b) katholiſche, 2 St. Glaubenslehre: Von Gott dem Heiliger und Vollender der Welt. 
Der allgemeine Teil der Sittenlehre. Wiederholung der allgemeinen Glaubenslehre und der Kirchen 
geſchichte. Kurzawski. 

Deutſch 3 St. Lebensbilder aus der Litteraturgeſchichte vom 16. Jahrhundert bis Leſſing, 
im Anſchluß an die Lektüre. Geleſen wurde in der Klaſſe: einzelne Oden Klopſtocks, Goethes 
Egmont. Leſſings Emilia Galotti, ausgewählte Stücke der Hamburgiſchen Dramaturgie. Häusliche 
Lektüre: das Gudrunlied, Leſſings „Wie die Alten den Tod gebildet haben“ und Auswahl aus 
den Litteraturbriefen, Shakeſpeares Coriolan, Leſſings Leben von Stahr. Vorträge; Übungen im 
Disponieren. Prof. Aſt. 

Aufgaben für die dentſchen Aufſätze: 
l. a) Jede Schuld rächt fih auf Erden. b) Inwiefern kann uns Minucius als Beiſpiel dienen? 

2. (In der Klaſſe) a) Nicht im Kriege allein zeigt der Menſch Tapferkeit. b) Der Kampf auf Waleis 

und auf dem Wülpenſande. (Nach dem Gudrunlied). 3. à) Ein guter Freund drei ſtarke Brücken: 

In Freud’, in Leid und hinterm Rücken. b) Beharrlichkeit führt zum Ziele. 4. Gellert und Klopſtock. 

5. Charakteriſtik Coriolans. (Mach Shakeſpeare). 6. (In der Klaſſe) a) In der Not allein bewährt 

fich der Adel großer Seelen. b) Mit welchen Gründen ſucht Oranien feinen Freud Egmont zur Flucht 

zu bewegen? 7. Wer nicht voran geht, der geht zurück. 8. Die Treue iſt kein leerer Wahn. 
Aufgabe für die Reifeprüfung zu Oſtern 1898: Wie miſcht ſich in dem Verhalten Egmonts 
von Goethe Recht und Schuld? 

Lateiniſch 7 St. Lektüre 5 St. Cicero pro Sestio (mit Weglaſſungen), Tacitus Ger— 
mania und Ann. I (in Auswahl), Horaz Oden I und II, ſowie einige Epiſteln. Die hauptſäch— 
lichſten lyriſchen Versmaße des Horaz wurden erklärt und einzelne Oden gelernt. Privatlektüre 
hauptſächlich aus Livius, regelmäßige Übungen im unvorbereiteten Nachüberſetzen und Überſetzen, 
letzteres beſonders aus Livius V. Alle 6 Wochen eine ſchriftliche Überſetzung ins Deutſche als 
Klaſſenarbeit. Zur Verarbeitung des Geleſenen einige lateiniſche Inhaltsangaben zu Hauſe und 
unvorbereitete kleinere deutſche Ausarbeitungen in der Klaſſe. Grammatik 2 St. Alle 14 Tage 
Überſetzungen ins Lateiniſche als Klaſſen- und Hausarbeiten. Die wichtigſten ſprachlichen (qramma 
tijden und ſtiliſtiſchen) Geſetze und ſynonymiſchen Begriffe, unter ſteter Bezugnahme auf das Deutſche, 
abgeleitet und geübt. In Gebrauch iſt die Grammatik von Ellendt-Seyffert. Der Direktor. 

Griechiſch 6 St. Leküre: Homer, Jlias Buch 1—12 (mit Weglaſſungen); Sophocles’ 
Ajax: Plato, Apologie des Socrates, Kriton. Zur Verarbeitung des Geleſenen kleinere deutſche 
Ausarbeitungen in der Klaſſe. Alle 4 Wochen eine ſchriftliche Überſetzung aus dem Griechiſchen. 
Wiederholung der Syntax der Kaſus und des Verbums. Dr. Schulze. 

Franzöſiſch 2 St. Lektüre: Molière: Les Femmes Savantes« und Sarcey: Le Siège 
de Puriss. Im Anſchluß an die Lektüre hin und wieder grammatiſche Wiederholungen. Alle 
3 Wochen eine ſchriftliche Überſetzung aus dem Franzöſiſchen oder ein Diktat. Dr. Fenge. 

Engliſch (wahlfrei) 2 St. Lektüre aus Tendering's „Kurzgefaßtem Lehrbuch der Engliſchen 
Sprache.“ Grammatik: Syntax X. XVI. Kapitel. Diktate und Überſetzungen. Dr. Fenge. 


Hebräiſch (wahlfrei) 2 St. Lektüre leichter Abſchnitte aus den geſchichtlichen Büchern. 
Grammatik: Das ſchwache Verbum, Nominallehre. Nach Seffers Elementarbuch. Prof. Aſt. 

Geſchichte und Erdtunde 3 St. Geſchichte des Mittelalters und der Neuzeit bis 1648, 
unter beſonderer Berückſichtigung der Verfaſſungs- und Kulturverhältniſſe. Geographiſche Wieder— 
holungen im Anſchluß an den Geſchichtsunterricht. Dr. Damas. 

Mathematik 4 St. 1) Arithmetik 2 St. Reihen-, Zinſeszins- und Rentenrechnung. Auf 
löſung der Gleichungen, insbeſondere der quadratiſchen mit mehreren Unbekannten nebſt Übungen 
im Anſetzen. 2) Stereometrie: Ebene, polyedriſche und krummflächige Körper. Das rechtwinklige 
ſphäriſche Dreieck nebſt der mathematiſchen Geographie der Kugeloberfläche. Wiederholung und 
Erweiterung der ebenen Trigonometrie. Geometriſche Konſtruktionsaufgaben, Wiederholung früherer 
Lehraufgaben. Dreiwöchentliche Arbeiten. Dr. Looſch. 

Aufgaben für die Reifeprüfung Oſtern 1898: 1) Um eine Witwenpenſion von jährlich 
b= 200 M. zu kaufen, zahlt jemand an die Witwenkaſſe jährlich a 50 M. Wenn nun der Mann 
nach n 20 Jahren ſtirbt und die Witwe nach ſeinem Tode die Penſion m 8 Jahre bezieht, 
wieviel hat dann die Witwenkaſſe gewonnen oder verloren, wenn der Zinsfuß zu 41/,0/, gerechnet 
wird und die Zahlungen am Anfange des Jahres geſchahen? 2) An die beiden Kurven mit den 
Gleichungen x? + y? 9 und y? — 8x fei durch einen gemeinſamen Punkt derſelben je eine Tangente 
gelegt. Wie groß ijt der Inhalt der von dieſen Tangenten und der Abſeiſſenaxe begrenzten Dreiecksfläche? 
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3) Wie groß ift der Rauminhalt einer bikonvexen Linſe, deren Dicke d 12 mim iſt und deren ſphäriſche 


Seitenflächen Kugeln mit den Halbmeſſern r 45 mm und g 123 mm angehören? 4) Von einer 
geraden Straße geht unter einem Winkel & — 300 eine Nebenſtraße nach links und 1½ Meilen weiter 
unter einem Winkel 3 600 eine zweite nach rechts ab. Auf der erſten trifft man nach einem Wege 


von 4 Meilen einen Ort A, auf der zweiten nach einem Wege von 2½ Meilen einen Ort B. Beide 
Orte ſind durch einen geraden Weg verbunden. Wie lang iſt dieſer? 
Phyſit 2 St. Mechanik der feſten Körper. Mathematiſche Erdkunde. Jedes Halbjahr 


eine Klaſſenarbeit. Dr. Looſch. 


— u -p p — 


Siremölprachlihe Lektüre in Ober- und AUnterſekunda. 


Latein in Oll: Livius 23, 24 und 25 in Auswahl, Sallusts bellum lug. in Auswahl; Cic. pro 
Arch. poeta; Vergils Aen. I, II, III, VI, VII, XII mit Weglaſſungen. 
In UN: Cicero, De imperio Cn. Pompei: Livius, 21. Buch; Vergils Aeneis, 1. und 
2. Buch. 
Griechiſch in Ol: Ausgewählte Abſchnitte aus Herodot, Lysias, Xenophous Memorabilien und 
Homers Odyssee. 
In UI: Xen. Anab. Buch IV; ausgewählte Abjchnitte aus Xen. Hellenica I und II; 
Homer Od. Buch J. V zum Teil, VI mit Auswahl. 
Franzöſiſch OI: François Coppée: Ausgewählte Erzählungen. 
In UI: Erekmann-Chatrian: Waterloo. 


Von der Teilnahme am evangeliſchen und katholiſchen Religionsunterrichte war 
niemand entbunden. 


Techniſcher Unterricht. 
Turnen. Die Anftalt beſuchten (mit Ausſchluß der Vorſchulklaſſen) im Sommer 266, 
im Winter 257 Schüler. Von dieſen waren befreit: 
vom Turnunterrichte überhaupt von einzelnen Übungsarten 


auf Grund eines ärztlich en Zeugniſſes: im S. 20, im W. 30 im S. 2, im W. 2 
aus anderen Gründen: im S. 2, im W. 2 im S. „Fim W. — 
zuſammen im S. 22, im W. 32 im S. 2, im W. 2 


alio von der Geſamtzahl der Schüler: im S. 7,5%, im W. 11,7%; im S. 0,7%, im W. 0,7%, 

Es beſtanden bei 10 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 6 Turnabteilungen; zur kleinſten von 
dieſen gehörten 26, zur größten 51 Schüler. Die beiden Vorſchulklaſſen hatten wöchentlich 2 Stunden 
Turnunterricht, den von Oſtern bis Pfinſten und von den großen Ferien bis Michaeli Vorſchullehrer 
Pollack, ſonſt Oberlehrer Gaebel erteilte. Insgeſamt waren für den Turnunterricht (mit Aus 
ſchluß der Vorſchulklaſſen) wöchentlich 18 Stunden angeſetzt. Eine beſondere Vorturnerſtunde wurde 
in dieſem Jahre nicht abgehalten. Den Unterricht erteilten: Oberlehrer Dr. Fenge 6 Stunden: 
1. (Prima und Sekunda) und 4. (Quarta) Abteilung, Oberlehrer Dr. Jeſchonnek 6 Stunden 2. (Ober 
tertia) und 3. (Untertertia) Abteilung, Vorſchullehrer Pollack 3 Stunden: 5. (Quinta) Abteilung, 
Oberlehrer Gaebel 3 Stunden: 6. (Sexta) Abteilung. Die Anſtalt beſitzt in unmittelbarer Nähe 
eine eigene Turnhalle und einen beſonders großen Turxplatz, auf dem als Geräte 4 Recke, 4 Barren, 
I Klettergerüſt und 1 Schwebebaum dauernd aufgeſtellt ſind. 

Turnſpiele. Geſpielt wurde im Sommerhalbjahr bei günſtigem Wetter an den Sonnabend 
nachmittagen auf dem Slabeneineker Exerzierplatze von Schülern ſämtlicher Klaſſen bis Quarta 
abwärts. Spielleiter waren die Oberlehrer Dr. Jeſchonnek und Gaebel. Die Beteiligung war 
ziemlich rege. Beſondere Vereinigungen zur Pflege von Bewegungsſpielen und Leibesübungen 
beſtehen nicht. 

Unter den Schülern find 33 Freiſchwimmer (= 12%), von denen 7 das Schwimmen 
im Berichtsjahre gelernt haben. Gelegenheit zum Erlernen des Schwimmens iſt den Schülern 
dadurch geboten, daß ihnen zu beſtimmten Tagesſtunden die Benutzung der Militärſchwimmanſtalt 
in der Montwy (5 km) geſtattet worden iſt. Auch die in dieſem Jahre eingerichtete Langner'ſche 
Schwimmanſtalt wurde fleißig benutzt. 

b) Im Singen wurde die 2. und 1. Vorklaſſe in je einer, die Sexta in 2, die Quinta 
in 1 Stunde wöchentlich unterrichtet. Die für das Singen beanlagten Schüler des Gymnaſiums 
hatten wöchentlich 2 Stunden Unterricht, nämlich eine Stunde im Chor vereinigt, die andere getrennt 
in 2 Abteilungen (1. Tenor, Baß, 2. Sopran, Alt); die evangeliſchen Sänger des 1. Chors hatten 
außerdem alle 14 Tage, nach den beiden Abteilungen wöchentlich wechſelnd, einmal Choralgeſang. Den 
geſamten Unterricht erteilte der Techniſche Lehrer A. Kreidelhoff J. 

c) Im wahlfreien Zeichnen wurden in einer Abteilung und in 2 wöchentlichen Stunden: 
im Sommer 2 (aus UM, im Winter 1 (aus UN), Schüler von dem Techniſchen Lehrer A. Kreidel 


hoff I unterrichtet. 


Sah. = =f = — 


Überſicht der gebrauchten Lehrbücher. 


Fach. Titel. Klaffe. 
Religion, a) evang. Kolde, Religionsbuch „ ee eee 
2 Preuß, Bibl. Geihihte. . . . . . = os VI} V {IV 
IDEE ve Goo ee r UOI, UI | OH l 
Hollenberg, Hilfsoußßß 8 VI | V J IV |\UNI[ONI| UII|ON| I 
/ T UN OU I 
b) kath. .. . . | Bibl. Geſch. f. d. Diöz. Gneſen u. Poſen n. Schufter | V. 2 V. 1 
Kurzer Katechismus von LifowSfi . . . . V. 2 V. 1 
Bibl. Geſchichte nach Schuſter, Ausgabe von Mey VI} V | IV 
Katechismus für Elementarſchulen von Deharbe VI} V IV UI ON 
König, Religionslehre in 4 Kurſen UI OU} I 
c) jüd.. . . . . Levy, Bibl. Geſchichte „ VII V 
Dr. Back, Geſchichte des jüdiſchen Volkes.. IV UI OI | UII | OL I 
%%% TTT ˙ : eee, oo ARE 
Deutſch. Paulſiek, Leſebuch für Septima a V. 1 
Hopf und Paulſiek, Leiebuh . egg VI | V | IV [UIM{OII| Un OH} I 
Ellendt⸗Seyffert, Grammatik. VI | V IV UII OI Un on I 
Latein. Oſtermann, Ubungsbunrod eee VI! V {IV [UNIONI 
Süpfle, Aufgaben 2. bezw. 3. Teil. = Ul | OI | I 
v. Bamberg, Schulgrammatit . . . ... Eon UM) OW, I 
Griechiſch. Spieß, Übungsbuch ; ee > UI OIL | 
Seyffert, übungs buch UI ON 
Plötz-Kares, Elementarbuch B*. . >- - | IV UIII 
> were Plötz-Kares, Spracdlehre*. . .. * OWL) Un OW) I 
anzo . Rf s: F s 
Franzöſiſch Plötz⸗Kares, übungsbuch BX... omen om} 1 
Lüdecking, Chreſtomathie 1. Theil . . . . | - JOMI Í 
211 * Seffer, Elementarbuh h | Ou} I 
f ) ret). - 
Hebräiſch (wahlfrei). | Febr. Biber. ö i 
2 Kaſinski, Ksigzka do początkowego ezytania 2 VI V 
Polniſch (wahlfrei). i I N ee ee - | IV (UMOM 
Wolinski u.Schinke, Meth. Vok.⸗ u. Geſprächsbuch - IV Um OM 
Engliſch (wahlfrei). Tendering, Kurzgefaßtes Lehrbuch... | 4 | | | Oj I 
Pütz, Leitfaden, Teil I bezw. im IV UI OH 
Pütz, Grundriß, Teil I bezw. I. . . . . | Ol| I 
Geſchichte u. Geographie.] Hahn, Preußiſche Geſchichte =. — | - - I UN 
Seydlitz, Schulgeogr. . - V | IV UMOM UI | OM) I 
Diercke u.Gäbler,Schulatl. Mittel- bzw. Oberſtufe — = IV (UML ONI | UII | ON | I 
Böhme, Rechenbuch Nr. VI, VII, VIII. IX, X. V. 2 V. 1 VI V IV 
f Rambly, die entſpr. Teile (außer Teil I Arithm.) IV |UNL OWL) UN) OI) I 
q Mathematik. ei | | 
Rechnen u Math Gauß, Logarithmentafeln Sa ee | | UII OII) I 
Bardey, Aufgabenfammlung . . . 2 a. - UNI ONE) UI} OW) I 
eee vi | v | ıv um ſom i 
Naturk : ag i 
Naturkunde Trappe, Schulphyſi e | | | UII | OIL! I 
> Sering, Chorbuch (für den I. Chor | vi} v | Iv |ummon UIE) OW) I 
Geſang. ee eee Sa S 1 
x Seelmann, Treffübungen (für den II. Chor) . | VI | \ | 


*) Von Oſtern 1898 ab neu eingeführt. 
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II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 

Poſen, 7. VIII. 97. Um Unglücksfällen vorzubeugen, ſollen die Haus- und Stuben— 
thüren der Anſtalt, welche noch nach innen zu öffnen gehen, thunlichſt bald ſo umgeändert werden, 
daß ſie nach außen aufgehen. 

Poſen, 16. X. 97. Überſendet den Runderlaß des Herrn Miniſters der geiſtlichen pp. 
Angelegenheiten vom 11. Okt. 97. betreffend die Vereinfachung des Geſchäftsganges und die 
Verminderung des Schreibwerks. 

Poſen, 25. XI. 97. Überſendet den Erlaß des Herrn Miniſters der geiſtlichen pp. Ange— 
legenheiten vom 31. Okt. 97, betreffend den Leihverkehr der Univerſitäts-Bibliotheken mit den 
Bibliotheken der höheren Lehranſtalten; die Provinz Poſen wird der Univerſität Breslau zugewieſen. 

Poſen, 28. XI. 97. Der Antrag des Prof. Dr. Cybichowski auf Penſionierung zum 
1. April 1898 wird genehmigt. 

Poſen, 31. XII. 97. Ernennt den 
Abſchlußprüfung. 

Poſen, 5. J. 98. Ferienordnung für 1898. 


D 
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irektor zum ſtellvertretenden Kommiſſar für die 


a) Schulſchluß: b) Schulanfang: 
1. Zu Oſtern: Sonnabend den 2. April, Dienstag den 19. April. 
2. Zu Pfingſten: Freitag den 27. Mai (nachm. 4 Uhr), Donnerstag den 2. Juni. 
3. Vor den Sommerferien: Freitag den 8. Juli, Mittwoch den 10. Auguſt. 
4. Zu Michaelis: Sonnabend den 24. September, Dienstag den 11. Oktober. 
5. Zu Weihnachten: Mittwoch den 21. Dezember, Mittwoch den 4. Januar 189g. 


Poſen, 22. I. 98. Beruft den O. L. Schröder in Rogaſen zum 1. April 1898 an die 
hieſige Anſtalt. 

Poſen, I. 98. Bewilligt 70 M. zu Bücherpreiſen, die bei Gelegenheit der Gedenkfeier 
des Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. an die beſten Schüler der Anſtalt verteilt werden ſollen. 

Poſen, 10. II. 98. Beruft den Wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Becker in Jauer, unter 
Ernennung zum Oberlehrer, zum 1. April 1898 an das hieſige Gymnaſium. 

Berlin, 21. XII. 97 und 19. II. 98. Lenkt die Aufmerkſamkeit der Lehrer-Kollegien auf 
die mit der Drahtheftung der Bücher und Hefte verbundnen erheblichen Übelſtände hin. 


S 


5 > on » 
III. Chronik der Anftalt. 

Das Schuljahr 1897/98 begann Donnerstag den 22. April. 

Die patriotiſchen Gedenk- und Feſttage wurden in herkömmlicher Weiſe durch Geſangs— 
vorträge und Anſprachen bzw. auch Deklamationen und Feſtreden gefeiert. Am 2. September 1897 
ſprach Herr Prof. Aſt über Hohenzollernfrauen, am 27. Januar Herr Dr. Looſch über den 
Grafen Wrangel als Vorbild altpreußiſcher Pflichttreue. Im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs erhielten am 15. Juni 4 Schüler das Onckenſche Werk „Unſer Heldenkaiſer,“ am 22. Dezember 
ebenfalls 4 Schüler „Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt“ von Wislicenus als Allerhöchſtes 
Geſchenk. Bei Gelegenheit der Gedenkfeier an den Geburtstag weiland Kaiſer Wilhelms J. wurden 
in Gegenwart der Lehrer und Schüler Bücherpreiſe an die 27 beſten Schüler aller Klaſſen verteilt. 
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Der mündlichen Reifeprüfung unterzogen ſich am 22. März 1898, unter dem Vorſitze des Herrn 
Geheimrat D. Polte, 9 Oberprimaner und erlangten alle das Zeugnis der Reife. Die mündliche Abſchluß— 
prüfung ſoll, unter dem Vorſitze des Direktors, am 26. März über 22 Unterſekundaner abgehalten werden. 

Mit Beſuchen wurde die Anſtalt beehrt: am 3. Juli von Herrn Generalſuperintendent 
D. Heſekiel, am 26. und 28. Oktober von Herrn Geheimrat D. Polte, am 3. Juni und am 
28. Oktober von dem Herrn Verwaltungsrat Dr. Peters. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters wurden in dieſem Jahre wieder 2 Klaſſen geteilt, 
die Sexta und die Untertertia. 

Am 1. Juni beteiligte ſich das Lehrer-Kollegium mit herzlichem Glückwunſche an dem 
25jährigen Provinzial-Schulrats-Jubiläum des Herrn Geheimrat Luke in Poſen, deſſen Wirkſamkeit 
an der hieſigen Anſtalt (Oſt. 1863 bis Mich. 1864) noch in gutem Andenken ſteht. 

Mit ſchmerzlichem Bedauern ſieht die Anſtalt zum 1. April d. J. gleichzeitig vier Lehrer 
ſcheiden. Herr Prof. Dr. Cybichowski nimmt für ſeine zweimalige, ebenſo ſegensreiche wie hin— 
gebende Thätigkeit an unſerm Gymnaſium (von Oſt. 82 bis Weihn. 86 und ſeit Mich. 92) die 
Dankbarkeit und Liebe ſeiner Schüler, die Wertſchätzung und Verehrung ſeiner Amtsgenoſſen mit 
in den Ruheſtand, in welchen er nach dreijähriger Beurlaubung auf ſeinen Antrag mit dem Schluſſe 
dieſes Schuljahres tritt. Möchte ihm eine recht lange Zeit ungetrübten Familienglückes beſchieden 
ſein! — Herr Oberlehrer Dr. Damas geht auf ſeinen Wunſch und Antrag nach Schleſien zurück 
und wird an das Königliche Gymnaſium zu Strehlen verſetzt. Für die treuen Dienſte, welche er 
unſrer Anſtalt ſeit Oſtern 1893 geleiſtet hat, werden wir ihn in hochachtungsvoller und dankbarer 
Erinnerung behalten und wünſchen ihm bei ſeinem Scheiden von Herzen viel Glück und Segen für 
Amt und Haus in ſeiner Heimatprovinz. — Die Herren Gatzemeyer und Gäbler ſind zum 
1. April d. J. nach Tremeſſen verſetzt, der erſtere unter Ernennung zum Oberlehrer, der andre zur 
aushilfsweiſen Vertretung. Beiden bleibt die Anſtalt für ihre zwar nur vorübergehende, aber 
gewiſſenhafte Amtsführung zu Dank verpflichtet. 

Unterbrochen wurde der regelmäßige Gang des Unterrichts: wegen Erkrankung durch 
Herrn Looſch auf 5, durch Herrn Gäbler, welcher wegen der Nachwirkungen einer ſchweren 
Krankheit erſt nach Pfingſten ſeinen ganzen Unterricht übernehmen konnte, und durch Herrn Pollack 
auf je 3, durch die Herren Damas und Schlecht auf je 2, durch Herrn Fenge auf 1½ Tage; 
wegen Beurlaubung zu militäriſcher Dienſtleiſtung auf 6 Wochen und dreimal auf je / Tag 
durch Herrn Jeſchonnek, in perſönlichen Angelegenheiten durch Herrn Pollack auf 2, durch Herrn 
Damas auf einen, durch Herrn Jeſchonnek auf einen halben Tag, endlich zum Schöffengericht 
durch die Herrn Spribille und Looſch auf je einen Tag. Wegen dienſtlicher Verhinderung waren 
die Herrn Kurzawski und Kohn gezwungen, den Unterricht bisweilen für einzelne Stunden, der 
erſtere einmal auch auf 5 Tage auszuſetzen. 

Am 9. September wurde durch Herrn Kreisphyſikats-Verwalter Dr. Schellin eine augen— 
ärztliche Unterſuchung ſämtlicher Schüler vorgenommen. Die 14 Schüler, welche ſich von der 
hier epidemiſch aufgetretnen Granuloſe angeſteckt zeigten, ſind inzwiſchen faſt alle wieder geheilt. 

Der unter Aufſicht des Herrn Prof. Aſt durch den Oberſekundaner Geſchke bis Weihnachten 
in 2, dann in einer vereinigten Abteilung erteilte Unterricht in der Stolzeſchen Kurzſchrift 
fand ſeitens der Schüler der oberen Klaſſen auch in dieſem Jahre rege Beteiligung: zur unteren 
Abteilung gehörten 17, zur oberen 9 und zur vereinigten zuletzt 19 Schüler. 
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Die während der letzten Sommerferien non Herrn Gabel geleitete Ferienſchule wurde von 
26 Schülern, darunter von 8 zur Hälfte, beſucht. 

Das Sommervergnügen fand für alle Klaſſen am 22. Juni ſtatt: die Primaner, 
Sekundaner und Obertertianer wandten ſich nach Thorn und Barbarken und ſandten ihrem alten 
Lehrer Herrn Prof. Schmidt in Breslau, der an dieſem Tage gerade ſeinen Geburtstag feierte, 
durch den Telegraphen freundlichen Gruß und Glückwunſch; die Klaſſen Untertertia bis einſchl. 
Quinta beſuchten Jacobskrug bei Argenau mit ſeinen Wäldern, die Sexta zog nach Montwy, die 
Vorſchule, nach einem weiteren Spaziergange, auf den Schützenplatz. 

Für mancherlei Beweiſe von Fürſorge und Wohlwollen, welche uns während des vergangenen 
Schuljahres zu teil geworden ſind, ſpreche ich im Namen der Anſtalt den ehrerbietigſten und herz 
lichſten Dank aus: Sr. Majeſtät dem Kaiſer für die Überweiſung von Bücherpreiſen, durch 
welche zweimal je 4 Schüler ausgezeichnet und erfreut worden ſind; den ſtaatlichen Behörden 
für die Förderung, welche der Lehrerſtand durch die Gehaltserhöhung und andre Maßnahmen 
erfahren hat, ſowie für mehrfache wertvolle Schenkungen: Herrn Bergwerksdirektor Kulle und allen 
denjenigen, welche unſre Sammlungen durch Geſchenke bereichert haben. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


1) Frequenztabelle für das Schuljahr 1897/98. 


A. Gymnaſium. |e Vorſchule. 
[o UI. Oll. | UM. Om UMA UMB. IVA. IVB. V. VIA. VIB. Sa.] 1, 2. | Sa 
1. Beſtand am 1. Februar 189777. 111 8132326 34 23 24 46 25 28 261046 19 65 
2. Abgang bis z. Schluß d. Schulj. 1896/9710 — 2 9 5 3 2 3| 4| 3 3 44] 6| 3| 9 
3a. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 97.8 8 7 15 23 36 30 39 15 1519616 16 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern 97 . 1121 11— I 3 8| 6) 5| 201811735 
4. Frequenz am Anf. d. Schulj. 1897/98. . . 9| 9 12 23 29 23 22 39 53 24 25 26844 18162 
5. Zugang im Sommerſemeſter ...... — — — — ʻ 2 — 2 
6. Abgang im Sommerſemeſter .. .... 0 0 I ET 1 1 1 al 11 151 1 
72. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis . . — — = IES 5 =" Ne Ne — 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis . . — — — : 11 3) 4—| 11 
8. Frequenz am Anf. d. Winterſ. 897/98 . . 98 9 22 25 22 21 38 51 25 27 25745 19 64 
9. Zugang im Winterſemeſter ..... .. =| = =| — l | al 1 — — 
10. Abgang im Winterſemeſter . . ...... : = 1 1 len) 
11. Frequenz am 1. Februar 1899. 9| 8922 25 22 22 38 50 25 2725745 1863 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1898 . . 30,6019 18,2 16,8 15,60 14 | 148} 137 126113113 99 wal 


11 


2) Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


A. Gymnaſtum. B. Vorſchulc. 
S [GSA eso SSS S G S 5 
— EEE 
1. Am Anfang des Sommerſemeſters 1897 . |113! 99| 8 48183 81 4122 26 14149 13 
2. Am Anfang des Winterſemeſters 97/98 . |106| 96 8 47180 73 4] 21) 29 14148115 1 
3. Am 1. Februar 1898 106 96| 847181072 421 29 13147 15 1 


—— ——— ül—[—p 
eigen Militärdienſt haben erhalten: 
er, davon find zu einem praktischen Beruf abgegangen: 4 


Das Zeugnis für den einjäh 
Oſtern 1897: 13 


Rz 


3) Überſicht über die Abiturienten 


zu Oſtern 1898. 
„„ / EE EE EEE EE EEE 


1 
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Sid | 
5 Cs ans 4 l4 Kletzko | x } } 
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0 i 876 Kr. Gneſen 
i 3 3 6. Binloichemi * > 2 5 Steiner 
© Heymann, Alfred | orto. Bialoſchewinſ ev. | Gaſtwirt Vialoſchewinſ 9 R 
51 { ru Kr. Znin fach 
878 er. Zr 
Binzenheim Gerichts 
f Kelm, Leonhard Kr. Colmar] ev. BER Ynowrazlam] 8, 2 Jura. 
Eon eonhe LT. l ( vollziehen SLOW VAAL > Jure 
5 i. E. 
Q K — 14. r Sy bbi * N jt zl 4 11 9 Theolo 
St Kohn, Sigmund Juli Inowrazlawfſ jüd.] Rabbiner [Inowrazlam * gie 
0) 1877 : 
x | 
( el. Eri Rof x 4 ^ Elektro 
9 Kucif, Stanislaus lotto... SE" ftag.) | POl Inowrazlawſ 6% 2 IE 
(354). 877 Kr. Schubin ſchaffner — 
] ‘a i 


Damm und Kucif wurden von der mündlichen Prüfung entbunden. 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


1) Lehrer-VBibliothek: Es wurde geſchenkt von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen pp 
Angelegenheiten: Röchling und Knötel, Der alte Fritz; von Herrn Direktor Wecklein: Weeklein. 
Sophocles’ Oedipus tyrannos; vom Kollegium des Gymnaſiums: Der 6. Jahrgang des pädagogiſchen 
Wochenblattes (1897); von Verlegern eine Anzahl kleinerer neuer Werke bez. neuer Auflagen von Werken aus 
verſchiedenen Gebieten des Unterrichts. Fortgeſetzt wurden die bisher gehaltenen Zeitſchriften und Sammel 
werke Angeſchafft wurden u. a.: die Zeitſchrift für die neuern Sprachen; Rethwisch Jahresbericht 
über das höhere Schulweſen 1896; Jäger, Lehrkunſt und Lehrhandwerk; Evers-Fauth. Hilfsmittel für den 
evangeliſchen Religionsunterricht, Heft 9—14; Berger, Luther, II. Teil, 1. Hälfte; Heger, Adalbert, der erſte 
Apoſtel der Preußen. Paul. Deutſches Wörterbuch: Vogt und Koch. Deutſche Literaturgeſchichte;: Ed zardi 
Altnordiſche Heldenſagen; Bauer, Das Dramatiſche in Schillers Balladen; Mühlhausen. Goethe's Fauſt für 
die Schule bearbeitet: Lyon. Die Lektüre als Grundlage des deutſchen Unterrichts, II. Teil, 1. Abteilung 


Oher-Tertia: Schneidewin, Die antike Humanität: Baumeister, Bilder aus dem griechiſchen und römischen Alter” 
tum; J. v. Müller. Handbuch der klaſſiſchen Altertumswiſſenſchaft, 5. Bd., 1. Abt.: Geſchichte der alte Philoſophie, 
v. Oppen, Die Auswahl der altklaſſiſchen Lektüre; Henke Die Gedichte Homers; Adam. Homer der Erziehe; 
der Griechen; v. Kampen. Descriptiones nobilissimorum apud classicos locorum, Series I: Even, Auswah, 
des hiſtoriſch Bedeutſamſten aus Livius, 3 Bändchen: Engel. Geſchichte der engliſchen Literatur, 4. Aufl 
Rothert, Hiſtoriſches Kartenwerk, 1—3 Bd; Wislicenus. Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt; Die politiſche 
Korreſpondenz Friedrich II., 24. Bd.: Pflugk- Hartung, Krieg und Sieg 1870 und 1871: Kulturgeſchichte; 
Oncken, Unſer Heldenkaiſer; Kaifer Wilhelm's J. Vermächtnis; Schröter, Katjer Worte (Wilhelms J.); 
Die Reden Kaiſer Wilhelm's II Sarrazin. Frankreich; Geistheck. Bilder von Europa und den 


außereuropäiſchen Erdteilen, 2 Bde.; Kerp, 2 deutſchen Landſchaften; 0. H. Jager. Neue Turnſchule 
Für die Unterſtützungsbibliothek wurden von der Weidmannſchen Verlagsbuchhandlung einige 
Stück der neueſten Auflage von Ellendt-Seyfferts lateiniſcher Grammatik und von Herrn Gewerbeinſpektor 


Kubanek verſchiedne Schulbücher geſchenkt. 


2) Schüler⸗Vibliothek: Oncken. Unſer Heldenkaiſer, 2 Stück; Drees. Wilhelm der Eroße; Jahnke 
Erinnerungsblätter an den 22. März 1897, 3 Stück; Wislicenus, Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt, 2 i 
Herbst, Hilfsbuch für die deutſche Literaturgeſchichte, 7. Aufl.; Klee. Grundzüge der deutſchen Literaturgeſchichte; 
Hepp. Schiller's Leben; Muſterſtücke aus Winkelmann's Werken; Kroker. Griechiſche Literaturgeſchichte, 
I. Teil: Detto, Horaz und feine Zeit; Nansen. In Nacht und Eis, 2 Bde Guhl und Koner, Das 
Leben der Griechen und Römer, 6. Aufl.; Baumeister. Bilder aus dem griechiſchen und römiſchen Altertum; 
Butzer. Quellenbuch zur griechiſchen Geſchichte: Bloch. Römiſche Altertumskunde; Zurbonsen, Deutſche Literatur 
kunde; Polack, Melanchthon; Nicolai. Anekdoten über Friedrich I; Wiermann neldoten 
Kaiſer Wilhelm's I; Giese unde ournier. Napoleon I., 3. Teil; Zingeleı 
Jahnke, Kaiſer-Wilhelm Gedenkbuch, 2 ck: Klaussmann, Wilhelm der Große; Ferd. Si 


rich II. bis 1740. Osterwald, Gudrun, Sie 


fried und Kriemhild; v. Horn. Kolumbus. 
Phyſikaliſches Kabinett: Geſchenkt vom Herrn Miniſter der geiſtlichen pp. Angelegen 
heiten: 1 Helioſtat, 1 Lokomotive, 1 Gaſometer, 1 Feuerſpritze, 1 Saugpumpe, ! Druckpumpe; gekauft: 1 Per 
kuſſions⸗Apparat, 1 Scheibenſtrene, 1 Beharrungsvermögen, 1 abgeſtimmte Glasglocke, Handwerkzeug. 

1) Naturalien: Geſchenkt: Ein Stück Kalk mit 3 verſteinerten Muſcheln und eine Anzahl verſchieden 


farbiger Salzkryſtalle von Herrn Bergwerksdirktor Kulle; eine Kapoe Frucht von Herrn V. L. Pollack; von 
Herrn Kirchner ein Horn; ein ausgeſtopfter Iltis, ein Straußenei, Frucht der ſüdamerikaniſchen Palme und 
mehrere Muſcheln vom Quartaner Schiffer: eine Ringelnatter und eine Blindſchleiche vom Obertertianer von 
Kozłowski. 

5) Wandkarten: Kiepert. AUlt:-Griechenland; Debes. Europa (phy}.); Hielscher, Karte des Kreiſes 
Inowrazlaw; Spruner-Brettschneider, Europa a) z. 3. der Kreuzzüge b) z. 3. der Reformation; Sydow- 


} 


Habenicht. Karte von Schweden und Norwegen; Dechen, Geologiſche Karte von Deutſchland; Richten 
Forum Romanum. 

6) Kujawiſche Altertümer; Ein ausgegrabner Hausſchlüſſel, geſchenkt vom Quartaner Luxenberg; 
eine kleine Urne, gefunden auf dem hieſigen Markte (Geſchenk des Herrn Wasowicz) zwei Reibekugeln vom Quintaner 
Jonas, gefunden im Kreiſe Strelno; ein vaſenförmiges Thongefäß von Herrn Oberlehrer Dr. Damas, gefunden 
beim Abbruch des Hospitals auf dem neuen Markte; eine Anzahl verſteinerter Hölzer (Geſchenk des Herrn Kirchner) 


VI. Stiftungen und Anterſtützungen. 


Seit der Gründung der Profeſſor Schmidt-Stiftung beſitzt die Anſtalt zwei in Königliche 
Verwaltung übergegangene und einen im Entſtehen begriffenen und durch den Direktor verwalteten Fonds. 


1) Der „Inowrazlawer Schüler⸗Anterſtützungsfonds“ belief ſich am Jahres- 
ſchluſſe 1896/97 (pel Proge 189% ff T8 1446,31 M 
Die im vorigen Programme nachgewieſene 4 ige Staats- 
ſchuldbuchforderung über 1200 M ijt in eine 3½ „ige convertiert 
worden. 
Somit er Diejer Fonds jetzt aus 
i. einer 30 „igen Staatsſchuldbuchforderung über . 1200,00 M 
2. dem Sparkaſſenbuche No. der hieſigen Krei isſparkaſſe, 
am Jahresſchluſſe 1896/97 mit einem Beſtande von 246,31 M 


Dazu kommen im Jahre 1897/98 im ganzen. 25,11 M 
nämlich: a. an erſparten Kapitalszinſee nn. 16,50 A 
b. Sparkaſſenzinſen für 189)yyy a 8,61 A. 

Mithin gegenwärtiger Beſtand . . 1471,42 . 


Aus den Zinſen dieſes Fonds haben im Schuljahre 1897/98 3 Schüler 
Unterſtützungen von je 10 4 erhalten. 

2) Die „Profeffor Schmidt: Stiftung“ betrug laut Nachweis im 
Jahresbericht 1897 am 31. März 1897 2610,84 / 

Von den hier als ausſtehend aufgeführten Hypothekenzinſen von 59,09 M 
waren jedoch bis zum Jahresſchluſſe nur 22,29 M eingegangen, der Reſt von 


36,80 „. konnte erſt im Laufe des Rechnungsjahres 1897/98 vereinnahmt werden. 


Der Geſamtbetrag am Jahresſchluſſe 896 97 ſtellte ſich ſonach in Wirk 


r TRUE , ed ne . Br 2574,04 Al 
und beſteht aus 

1. fünf Hypotheken-Dokumenten im Geſamtbetrage von .. 2343,00 M 

2. dem Sparkaſſenbuche No. 9585 der hieſigen Kreisſparkaſſe 
am Jahresſchluſſe 1896/97 mit einem Beſtande von .. er 231,04 / 


Dazu kommen im Jahre 1897/98, abgeſehen von the noch 
ausſtehenden Hypothekenzinſen im Betrage von 59,79 A, welche 


erft am 1. April 1898 fällig werden, im ganznrn nn. a x 74,21 A 
nämlich: a. an erſparten Hypothekenzinſen einſchließlich des Zinsreſtes 
aus dem Vorjahre im Betrage von 36,80 %% . 66,59 M 
b Zinſen aus der Kreisſparkaſſe für 187. 7,62 A. 
Mithin gegenwärtiger Beſtand . . 2648,25 M 


Aus den Zinſen dieſer Stiftung ſind am 11. Dezember 1897 2 Schüler mit je 15 . 
unterſtützt worden. 


3) Der „Prämien: und Stipendienfonds“, von dem Direktor im Sparkaſſenbuch 


No. 1363 angelegt, belief fih am 31. März 1897 (val. Jahresbericht 1897) auf 303,74 M. 
Dazu kamen im Schuljahre 1897/98 an Zinſen für 187 . . 10,61 M 
Mithin gegenwärtiger Beſtand .. 314,35 M. 


Aus Staatsmitteln wurden im Schuljahre 1897/98 8, darunter 4 polniſche, Schüler 
mit je 150 A unterſtützt. 
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Der Marcinliowski⸗Verein „zur Unterſtützung der lernenden Jugend im Großherzogtum 
Poſen“ bewilligte im erſten Vierteljahre 4, in den folgenden je 5 polniſchen Schülern der oberen 
Klaſſen Unterſtützungen. 

Die etatsmäßigen Schulgeld-Freiſtellen (10% der Geſamtzahl) wurden vorſchriftsmäßig 
faſt ausſchließlich an Schüler der oberen und mittleren Klaſſen vergeben. Eine Anzahl von Schülern 
konnte auch in dieſem Jahre aus der durch Kauf und Geſchenke vermehrten Unterſtützungs⸗ 
Bibliothek Bücher geliehen erhalten. 


— mg 


f g: Ir ° or ~ go 
VII. Mitteilungen an die Schüler und an deren Eltern. 

Das Schuljahr wird Sonnabend den 2. April früh um 8 Uhr in gewohnter Weiſe 
geſchloſſen. 

Die Abmeldung abgehender Schüler hat durch die Eltern oder deren Stellvertreter ſpäteſtens 
am 19. April zu erfolgen, widrigenfalls das Schulgeld für das ganze Vierteljahr zu entrichten iſt. 

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 19. April früh um 7. 

Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet Montag den 18. April für die Vorſchule 
und Serta früh um 10, für die andern Klaſſen nachmittags 3 Uhr Statt; die Neulinge müſſen 
zur Prüfung Feder und Papier, zur Aufnahme ihren Geburts-, Tauf-, Impf-, Wiederimpf-Schein 
und das Abgangszeugnis der vorher beſuchten höheren Lehranſtalt mitbringen. Auswärtige Schüler 
bedürfen für die Wahl der Penſion der vorherigen Genehmigung des Direktors. 

Auf Grund des Miniſterial-Erlaſſes vom 21. Oktober 1896, durch welchen der Herr Miniſter 
nachdrücklich auf die Gefahren hinweiſt, welche durch das zu ſchwere Gewicht und das unzweckmäßige 
Tragen der zur Schule mitgenommenen Bücher und Hefte jüngeren Schülern erwachſen können, 
werden die geehrten Eltern und Pfleger der Schüler der unteren Klaſſen bis einſchließlich Quarta 
dringend gebeten, dahin mitwirken zu wollen, daß 

1. Bücher und Hefte, welche an dem betr. Tage für den Unterricht nicht notwendig ſind, 
nicht mitgenommen, 

2. die notwendigen Bücher und Hefte aber gehörig verwahrt und zweckmäßig, am beſten 
in einer Mappe (Torniſter) auf dem Rücken, getragen werden. 


Inowrazlaw, 25. März 1898. 


Dr. Eichner, 


Direktor. 


